


Mystik, verstanden als Weg zur Erfahrung und Erkennt-
nis Gottes und der transzendenten Wirklichkeit im Sin-
ne einer vollständigen Bewusstwerdung, ist letztlich die 
Essenz und Grundlage aller Weisheit und der Kern 
sämtlicher Religionen.

Mystiker streben die unmittelbare Erkenntnis der 
Wirklichkeit an, eine Erkenntnis, die nicht durch äußere 
Objekte oder Dogmen verfälscht wird. Sie wurden oft 
verkürzt als Wahrsager, Hellsichtige, Visionäre oder gar 
als weltabgewandte Träumer bezeichnet.

Jedoch sollen „wahre Mystikerinnen und Mystiker“ nach 
Sicht des Religionsgelehrten und Sufi-Mystikers Hazrat 
Inayat Khan „inspirierte Künstler, wunderbare Wissen-
schaftlerinnen oder einflussreiche Politiker sein. Sie 
sollten genauso qualifiziert im Geschäftsleben, in der 
Industrie, im sozialen und politischen Leben sein wie 
materiell ausgerichtete Menschen.“

Gerade in unserer heutigen Zeit, wo eine Besinnung auf 
den Urgrund unseres Menschseins nötiger scheint denn 
je, wollen wir mit der Reihe „Mystische Texte“ Impulse 
geben für eine tiefere und umfassendere Sichtweise 
auf das Leben. Jenseits religiöser Dogmen geben sie 
einen kleinen „Vorgeschmack“ auf weitere tiefgründige 
Weisheitsschriften des Verlags.
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Einleitung

Wir Menschen können tausend Fähigkeiten aufwei-
sen, eine hohe gesellschaftliche Stellung innehaben 
oder eine wichtige Position bekleiden. Wir können 
alle Güter dieser Erde besitzen – doch wenn wir nicht 
über die Kunst der Persönlichkeit verfügen, sind wir 
in Wirklichkeit arm. 

Vieles im Leben ist schwierig, doch das Schwie-
rigste von allem ist, die Kunst der Persönlichkeit zu 
lernen, zu verstehen und zu praktizieren. Wahre 
Menschlichkeit in unserem Charakter zu entwickeln, 
das ist es, was eine Person ausmacht. Es ist eine Sache, 
ein Mensch zu sein, und eine andere Sache, eine Per-
son zu sein. Ein Mensch wird zur Person, indem er 
seine Persönlichkeit entwickelt und seine Individuali-
tät zur Vollendung bringt. Hierin liegt der ganze Sinn 
unseres Aufenthalts auf Erden verborgen.

Der vorliegende Band kann als Handbuch ritterlicher 
Ethik betrachtet werden. Er gibt aufschlussreiche Ein-
sichten über uns Menschen und die Entwicklung der 
Persönlichkeit. „Die Individualität ist uns vorgege-
ben“, sagt der indische Religionsgelehrte, Sufi-Mysti-
ker und Autor dieses Buches, Hazrat Inayat Khan, 
„aber die Persönlichkeit muss von uns entdeckt und 
entwickelt werden.“

„Charakter und Persönlichkeit“ beschreibt letzt-
lich Eigenschaften und Leistungen des Geistes und 
des Herzens, die das Wesen von uns Menschen verfei-
nern und reifen lassen. 
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„Die Entwicklung des Charakters“ („Character Building“) 
stammt aus einer Reihe von Vorträgen, die Hazrat Inayat 
Khan während der Sommerschule in Suresnes, Frank-
reich, vom 11.-27. August 1923 gehalten hat. Diese Vor-
träge wurden zuvor unter dem Titel „Creating the Person: 
A Practical Guide to the Development of Self“ (New 
Lebanon, NY: Suluk Press, 2013) veröffentlicht. Jeanne 
Koré Salvato und Vakil Nancy Wilson, die Herausgeberin-
nen von „Creating the Person”, stellten den Text auf der 
Grundlage authentischen Quellenmaterials zusammen, 
wie es in „The Complete Works of Pir-o-Murshid Hazrat 
Inayat Khan: Original Texts: Lectures on Sufism”, 1923, 
vol. 2 (London: East-West Publications, 1988) zu finden 
ist.



DIE ENTWICKLUNG
DES
CHARAKTERS
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Willenskraft

In der Entwicklung des Charakters spielt die Willens-
kraft eine große Rolle. Wir schwächen unsere Willens-
kraft, wenn wir jeder kleinen Neigung, Laune und 
Lust nachgeben. Wenn wir jedoch gegen unsere flüch-
tigen Stimmungen und Vorlieben angehen, lernen 
wir, mit uns selbst zu kämpfen. Das ist der Weg, Wil-
lenskraft aufzubauen. Haben sich unsere Vorlieben, 
Neigungen und Launen in unserem Leben stärker 
entwickelt als unsere Willenskraft, dann machen wir 
die Erfahrung, dass sich in unserem eigenen Selbst 
etliche Feinde eingenistet haben, die zu bekämpfen 
uns schwer fällt. Denn sind unsere Vorlieben, Launen 
und Gelüste erst einmal mächtig geworden, lassen sie 
nicht mehr zu, dass unsere Willenskraft ihnen entge-
genwirkt. Wir müssen also üben, unsere Willenskraft 
zu stärken. Sofern es so etwas wie Selbstverleugnung 
gibt, ist diese Übung eine Praxis der Selbstverleug-
nung. Mit der Zeit gewinnen wir dann eine Kraft, die 
als Selbstbeherrschung bezeichnet werden kann. 

In den kleinen Begebenheiten des alltäglichen 
Lebens vernachlässigen wir solche Erwägungen. Wir 
denken: „Es sind doch meine Vorlieben, meine Lau-
nen, meine Stimmungen, und wenn ich sie berück-
sichtige, nehme ich Rücksicht auf mich selbst, wenn 
ich sie beachte, achte ich mich selbst.“ Wir vergessen 
dabei, dass das, was wir „ich“ nennen, nicht unser 
Selbst ist. Das Selbst hat etwas mit unserem Willen zu 
tun. Deshalb wird im christlichen Gebet gelehrt: 
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„Dein Wille geschehe“1. Das bedeutet „Dein Wille, der 
durch mich wirkt, wird geschehen“ oder anders aus-
gedrückt „mein Wille, der Dein Wille ist, wird gesche-
hen.“ Diese trügerische Vermischung dessen, was 
uns eigen ist, mit unserem Selbst ist die Ursache aller 
Illusionen und hält uns Menschen von der Selbster-
kenntnis ab. 

Das Leben ist ein ständiger Kampf. Wir kämpfen 
mit äußeren Dingen und geben damit den Feinden in 
unserem inneren Sein die Möglichkeit, sich zu entfal-
ten. Deshalb ist es im Leben in erster Linie notwen-
dig, zunächst mit der Außenwelt Frieden zu schließen, 
damit wir uns auf den Krieg vorbereiten können, den 
wir in unserem Innern ausfechten müssen. Haben 
wir einmal mit uns selbst Frieden geschlossen, so 
gewinnen wir ausreichend Kraft und Stärke, um sie 
im inneren und im äußeren Lebenskampf einzuset-
zen. 

Selbstmitleid ist die schlimmste Armut. Wenn wir 
voller Selbstmitleid sagen „Ach, ich bin …“, so haben 
wir, bevor wir noch ein weiteres Wort sprechen, schon 
zur Hälfte das, was wir sind, entwertet. Und alles, was 
wir weiter sagen, wertet uns dann vollends ab. Danach 
ist nichts mehr von uns übrig. Es gibt so viel Bedau-
ernswertes auf der Welt, dem wir mit Recht unser Mit-
leid schenken können. Wenn aber unser eigenes Ich 
all unsere Zeit für sich beansprucht, sind wir nicht 
mehr in der Lage, uns der Situation, in der sich ande-
re Menschen auf dieser Welt befinden, zuzuwenden. 
Das Leben ist eine lange Reise, und je weiter wir unser 
Ich hinter uns lassen, desto näher kommen wir unse-
rem Ziel. Wahrlich, wer das falsche Selbst verliert, 

1	 Matthäus 6:10, Vaterunser
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wird das wahre Selbst entdecken.

***

Frage: Warum liegt für uns im Selbstmitleid eine 
gewisse Befriedigung?

Antwort: Der Grund ist, dass wir von Natur aus in der 
Liebe Befriedigung finden. Und wenn wir in uns 
selbst gefangen sind, beginnen wir, uns selbst zu lie-
ben. Wir entwickeln Selbstmitleid für unsere Begren-
zungen. Aber die Selbstliebe bringt immer Unzu-
friedenheit mit sich. Denn das Selbst ist für die wirk-
liche Liebe bestimmt, deren grundlegende Vorausset-
zung darin besteht, dass wir unser Selbst vergessen. 
Wir können eine andere Person nicht lieben, wenn 
wir gleichzeitig uns selbst lieben. Die Bedingung der 
Liebe ist, sich selbst zu vergessen. Erst dann wissen 
wir, wie man wirklich liebt. Wenn wir aber sagen: „Gib 
mir einen Sixpence, und ich werde dir einen Schilling 
geben“, das ist eine andere Art von Liebe.

Frage: Wenn Sie sagen: „… dass wir unser Selbst ver-
gessen“, meinen Sie damit das falsche Selbst, das 
Ego?

Antwort: Ja, mit dem Selbst meine ich das falsche Ego, 
das täuschende Ego, wenn jemand sich selbst als Ego 
verkleidet hat. Der Grund liegt darin, dass das mensch-
liche Ego ein falsches Ego ist. Was ist das eigentliche 
Ego? Es ist die Linie, die Gott und den Menschen ver-
bindet. Ein Ende dieser Linie ist der Mensch, das 
andere Ende ist Gott. Das Ende, das das menschliche 
Ego darstellt, ist falsch, weil wir es mit dem falschen 
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Ego bedeckt haben. Das Ego ist wahr. Es ist göttlich, es 
kann nichts anderes sein. Aber der Mensch bedeckt es 
mit Illusionen und nennt es „Ich“, „Ich selbst“. Wenn 
diese falsche Vorstellung durch Wissen, Liebe, Weis-
heit oder Meditation zerbricht, dann ist es, wie wenn 
die Wolkenschichten, die die Sonne verdecken, auf-
brechen. Dann kommt das wahre Ego zum Vorschein, 
das einzige Ego, das existiert.

Frage: Ist es leicht zu sagen: „Dein Wille geschehe“?

Antwort: Es gibt zwei Sichtweisen darauf: die Sicht des 
Meisters oder der Meisterin und die Sicht des oder der 
Heiligen. Die Sicht von Heiligen ist „Dein Wille 
geschehe“, die meisterliche Sicht ist „mein Wille 
geschehe“. Am Ende werden beide Ansichten zu 
einer. Aber zu sagen: „Dein Wille geschehe“ bedeutet 
volle Hingabe.

Frage: Ist es möglich, dass ein Ego auf die Erde kommt 
und niemals von Wolken der Illusion verdeckt wird?

Antwort: Nein. Die Schönheit liegt gerade darin, sich 
von der Illusion zu befreien. Wären wir von vornher-
ein weise, gäbe es die Freude nicht, aus der Illusion 
herauszukommen. Die Freude liegt im Entschleiern. 
Die Frage ist: Was ist das Ego? Es ist das Ego in uns, 
das „ich“ sagt. Es ist das Ego, das behauptet: „Das ist 
mein.“ Wenn wir sagen: „Es tut mir leid“, was ist es in 
uns, das da spricht? Es ist unser Ego, nicht unsere 
Hand, unser Auge, unser Ohr.

Frage: Ist der Unterschied zwischen dem falschen und 
dem wahren Ego gleichzusetzen mit dem Unter-
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schied zwischen Selbstbezogenheit und Selbstlosig-
keit?

Antwort: Ja, Selbstlosigkeit ist das Ergebnis der Ver-
wirklichung des wahren Egos. Sie ist eine natürliche 
Auswirkung davon. Je mehr wir im falschen Ego 
gefangen sind, desto selbstsüchtiger sind wir.

Frage: „Es tut mir leid“ auszusprechen ist ein Akt des 
Mitgefühls. Wie kann das falsche Ego so etwas sagen?

Antwort: Das wahre Ego kennt kein Bedauern. Es ist 
einfach nur glücklich. Wir sehnen uns nach Glück, 
weil unser wahres Wesen Glück ist. Gott ist Glück. Es 
gibt viele Menschen, die sich nicht nach Gott, wohl 
aber nach Glück sehnen. Glück ist dasselbe wie Gott. 
Atheisten zum Beispiel sagen, es gäbe so etwas wie 
Gott nicht, aber sie haben ein Verlangen nach Glück. 
Gott ist Glück.

Frage: Was ist „Charakter“ in Wirklichkeit?

Antwort: Charakter ist sozusagen ein Bild mit Linien 
und Farben, das wir in unserem Innern entwerfen. 
Und es ist wunderbar zu sehen, wie sich der Impuls 
zum Aufbau des Charakters schon in der Kindheit 
zeigt. Es ist genau so, wie wenn man bei einem Vogel 
den Instinkt wahrnimmt, ein Nest zu bauen. Das klei-
ne Kind beginnt, alles bei den Erwachsenen zu beob-
achten, und es ergreift alles, was ihm besonders gut 
erscheint. Es übernimmt von den Erwachsenen, was 
für sein eigenes Gemüt das Beste ist: Worte, Verhal-
tensweisen, Bewegungen, Ideen. Das Kind zieht alles 
an sich und errichtet daraus sozusagen ein Gebäude, 
seinen Charakter. Und es baut sein ganzes Leben lang 
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weiter daran. 
Das hilft uns auch zu verstehen, dass eine Person, 

die ganz in ihrem Ich aufgeht, keine Zeit mehr hat, 
die anderen zu sehen. Für sie gibt es keine anderen. 
Wenn wir dagegen uns selbst vergessen, haben wir 
Zeit, uns umzuschauen, hierhin und dorthin zu bli-
cken. Dadurch bereichern wir auf natürliche Weise 
unseren Charakter. So wird der Charakter aufgebaut. 
Wir brauchen uns nicht anzustrengen, unseren Cha-
rakter zu formen, wir müssen uns nur selbst verges-
sen. Wenn zum Beispiel die großen Schauspieler und 
Schauspielerinnen mit ihrer außergewöhnlichen 
Begabung sich nicht selbst vergessen, können sie 
nicht gut spielen, obwohl sie eigentlich die Fähigkeit 
dazu haben. Ebenso wenig sind Musikerinnen und 
Musiker, die sich während ihres Spiels nicht verges-
sen können, in der Lage, zufriedenstellend zu musi-
zieren. Dasselbe gilt auch für Kunstschaffende, die 
dichten oder malen. Bedenken wir also: Die ganze 
Arbeit, uns selbst und alles andere aufzubauen, hängt 
davon ab, inwieweit wir fähig sind, unser Ich zu ver-
gessen. Hierin liegt der Schlüssel zum ganzen Leben, 
dem materiellen wie dem spirituellen Leben, und 
zum Erfolg. Es scheint so einfach zu sein, und doch 
ist es so schwer.

Es ist wunderbar, dass ich auf meinen Reisen 
immer wieder Menschen begegnete, die Großartiges 
leisteten im Denken, in der Kunst, Wissenschaft, Reli-
gion, Philosophie und worin sonst ihre Arbeit bestand. 
Und ich erkannte, dass sie ihre Größe mit genau die-
ser Qualität, der Qualität, sich selbst zu vergessen, 
erreicht hatten. Es ist immer und überall dasselbe.

Andererseits habe ich auch Menschen mit beacht-
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lichen Fähigkeiten getroffen, die aber so sehr mit sich 
selbst beschäftigt waren, dass sie es nicht schafften, 
das Beste aus ihrem Leben zu machen. Ich kannte 
jemanden, der die Vina spielte. Er strengte sich so an, 
spielte täglich sechs bis neun Stunden auf seinem 
Instrument, aber wenn er dann zu den versammelten 
Zuhörern ging, wurde er total nervös, weil er an sich 
selbst dachte. Er bezog alle Eindrücke der Menschen 
auf sich. Dann nahm er sein Instrument, packte es 
ein und lief davon. Trotz all seiner Fähigkeiten hatte er 
nie eine Chance, großartig zu werden.

Selbstbewusstsein ist eine gute Sache, aber Selbst-
vergessenheit ist noch besser.

Ich habe Sarah Bernhardt erlebt. Sie sang ein sehr 
einfaches Lied, die Nationalhymne Frankreichs. 
Sobald sie die Bühne betrat, gewann sie die Herzen 
aller Anwesenden. In jenem Augenblick war sie die 
Nation. Mit dieser Einstimmung in ihren Gefühlen 
und Worten war sie in jenem Augenblick Frankreich 
– weil sie sich voll darauf konzentrierte.
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Die Musik des Lebens

Um unseren Charakter zu entwickeln, müssen wir 
zunächst lernen, wie man der Welt mit all ihren Küm-
mernissen und Sorgen, ihren Freuden und Leiden 
entgegentritt. Es ist sehr schwierig, die eigenen 
Gefühle vor der Welt zu verbergen, und doch ist es 
weise, nicht alles, was wir in jedem Augenblick füh-
len, zu zeigen. Menschen reagieren für gewöhnlich 
ganz mechanisch auf jeden äußeren Einfluss und 
jeden inneren Impuls. Auf diese Weise können sie 
sich oft nicht an das Gesetz der Musik des Lebens hal-
ten.

Für weise Menschen ist das Leben Musik, eine Sin-
fonie, in der sie einen bestimmten Part zu spielen 
haben. Manchmal sind wir gefühlsmäßig so niederge-
schlagen, dass unser Herz in einer tieferen Tonlage 
erklingt. Wenn das Leben aber in diesem Moment 
eine höhere Tonlage von uns verlangt, dann merken 
wir, dass wir versagt haben, unseren vorgesehenen 
Part in der Musik des Lebens angemessen zu spielen.

Wir gehen durch eine Prüfung, in der sich der 
Unterschied zwischen einer alten und einer kindli-
chen Seele zeigt. Die kindliche Seele gibt jedem 
Gefühl nach, die alte Seele schlägt trotz all der Schwie-
rigkeiten einen höheren Ton an. Es gibt Augenblicke, 
in denen das Lachen unterdrückt werden muss, und 
zu anderen Zeiten muss man die Tränen zurückhal-
ten. Und wenn Menschen so weit gekommen sind, 
dass sie den Part im Drama des Lebens, der für sie 
bestimmt ist, richtig und gut spielen können, haben 
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ÜBER DEN AUTOR

Der indische Sufi-Mystiker, 
Musiker und Religionsgelehrte 
Hazrat Inayat Khan wurde am 
5. Juli 1882 in Baroda geboren. 
Musik und Mystik waren väter-
licher- wie mütterlicherseits 
sein Erbe. 

Hazrat Inayat Khan lebte mit 
seiner Familie im Haus seines 

Großvaters Maula Bakhsh, das ein Treffpunkt berühm-
ter Musiker, Dichter, Philosophen und Mystiker ver-
schiedenster Herkunft war. In dieser Atmosphäre 
wuchs der junge Inayat auf. Sein Großvater hatte gro-
ßen Einfluss auf seine Erziehung. Er weckte ihn jeden 
Morgen und anschließend verbrachten sie den Vor-
mittag zusammen. Inayat zeigte bereits als Kind ein 
ungewöhnliches Interesse für Religion. Oft besuchte 
er Yogis und Derwische, um ihnen zuzuhören. Er 
wuchs als Muslim auf und verrichtete die vorgeschrie-
benen Gebete auf dem Dach des Hauses. Eines 
Abends wurde ihm bewusst, dass er noch nie eine 
Antwort von Gott bekommen habe und nicht wisse, 
wo Gott sei. Er lief zu seinem Großvater und sagte: 
„Ich will nicht mehr beten. Es scheint mir nicht ver-
nünftig, zu einem Gott zu beten, den man nicht 
kennt.» Maula Bakhsh, der Großvater, lächelte und 
erklärte ihm: „Die Zeichen Gottes können in der Welt 
gesehen werden, und die Welt wird in dir selbst gese-
hen.“ Diese Worte berührten Inayat tief und waren 
der erste Anlass für ihn, Gott überall zu suchen; in der 
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Welt, in seinen Mitmenschen, in sich selbst. 
Inayat Khan wurde zu einem der berühmtesten 

Musiker Indiens und musizierte an den Höfen der 
Maharadschas. In Hyderabad begegnete er seinem 
geistigen Lehrer, Murshid Abu Hashim Madani, und 
blieb bei ihm bis zu seinem Tod. Hashim Madani 
bestimmte ihn zu seinem Nachfolger und trug ihm 
auf, in den Westen zu gehen, um dort die Weisheit des 
Sufismus zu verbreiten.

1910 reiste er mit seinen Brüdern zuerst in die 
USA und später nach England und Frankreich. Nach 
dem ersten Weltkrieg ließ er sich in Suresnes bei Paris 
nieder. Von hier aus unternahm er zahlreiche Reisen 
in Europa und Amerika, auf denen er Vorträge hielt, 
spirituelle Anleitungen gab und die erste Sufi-Bewe-
gung im Westen gründete. Die Türen standen offen 
für Menschen jeglichen Glaubens. Inayat Khan sprach 
stärker die eigene Erfahrung seiner Zuhörerinnen 
und Zuhörer an als ihre religiösen Überzeugungen.

Es entstand ein umfangreiches Werk an Schriften 
aus mitgeschriebenen Vorträgen oder vom ihm selbst 
diktiert. Zahlreiche Bücher wurden sowohl während 
seiner Lebenszeit als auch posthum aus seinen Lehr-
reden zusammengestellt.

Im September 1926 verbrachte er den letzten Tag 
mit seiner Familie und den Schülerinnen und Schü-
lern in Paris und legte den Grundstein für einen künf-
tigen Tempel, offen für alle Religionen, den Universel. 
Bald darauf kehrte er in seine Heimat zurück, wo er 
am 5. Februar 1927 in New Delhi starb.
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die sich als ein Lichtstrahl aus der Einheit Gottes 
löst, sich ein Gewand aus Gedanken und Gefühlen 
zulegt und dann einen physischen Körper, um den 
Zweck der Schöpfung zu erfüllen, alles mit göttli-
chem Bewusstsein zu durchdringen.

Die Gathas – Weisheit der Sufis
Lehren für Schülerinnen und Schüler
Ursprünglich waren die Gathas für die Innere 
Schule der Sufi-Bewegung bestimmt. Sie enthal-
ten Anleitungen zu sieben verschiedenen Themen: 
Aberglaube, Bräuche und Volksglaube; Einsicht; 
Symbolik; Atem; Kultivierung des Herzens; Alltags-
leben und Metaphysik.

Meisterschaft
Spirituelle Verwirklichung in dieser Welt
Viele Leserinnen und Leser halten das Buch „Meis-
terschaft“ von Hazrat Inayat Khan für eines der 
hilfreichsten Werke seiner Lehren. Erfolgreich zu 
sein in weltlichen Angelegenheiten wird in diesem 
Band nicht als ein Hindernis auf dem spirituellen 
Pfad betrachtet. 

Heilung aus der Tiefe der Seele
Mystik und geistige Heilung
In diesem Buch geht es vor allem darum, innerlich 
zur Ruhe zu kommen, das wahre Selbst in uns von 
falschen Identifikationen zu lösen und zu befreien, 
um es dann zu verwirklichen. Das wahre Selbst ist 
frei von jeglichen Krankheiten und Traumen, da es 
immer heil und göttlich ist. 



Hazrat Inayat Khan
Aus Musik wurde das Universum erschaffen, ...

Musik und kosmische Harmonie
Aus mystischer Sicht
Sie lieben Musik? Dann haben Sie das wahr-
scheinlich schon erlebt: Wer Musik liebt, kann die 
erhabensten geistigen Ebenen des Menschseins 
erreichen. Durch Musik wird die Harmonie mit dem 
Selbst und dem Unendlichen wieder hergestellt. 
Musik nährt die Seele und den Geist.

365 Tage Sufi-Weisheit
Ein spiritueller Begleiter für jeden Tag
Die Schale des Saki von Hazrat Inayat Khan
Mit Kommentaren von Samuel L. Lewis
Dieses Buch hat eine besondere Bedeutung für 
unsere Zeit. Die Worte sind Quellen der Kraft und 
der Besinnung, geben Impulse, nähren die innere 
Erkenntnis und öffnen das Herz für die Welt. 

Gayan Vadan Nirtan
Die Essenz der Lehre Hazrat Inayat Khans
Die Aphorismen in „Gayan Vadan Nirtan“ 
stellen die Essenz der Sufi-Botschaft von Hazrat 
Inayat Khan dar.
‘Gayan’ bedeutet die ‘Musik des Schweigens’, 
‘Vadan’ heißt die ‘göttliche Symphonie’, und 
‘Nirtan’ ist der ‘Tanz der Seele’. 

Musik
Aus mystischer Sicht
Mit verständlichen und klaren Bildern führt Hazrat 
Inayat Khan in die Geheimnisse der Musik und der 
Mystik ein. Er versteht es bestens, uns Europäern 
das tiefe, alte indische Wissen des Vedanta nahe 
zu bringen.



Universaler Sufismus
Bücher für Menschen auf dem inneren Weg

Sufibuch des Lebens
99 Meditationen der Liebe
Neue Zugänge zum wichtigsten Schatz islamischer 
Mystik eröffnet Neil Douglas-Klotz in diesem Buch: 
Die 99 schönsten Namen Gottes. Sie stehen für 99 
Wege zu innerer Klärung, Harmonie und Verbun-
denheit mit dem Universum. 

König Akbar und seine Tochter
Geschichten aus einer Welt von Noor Inayat Khan
Nacherzählungen großer europäischer Epen wechseln 
sich ab mit Parabeln, Fabeln und Anekdoten aus 
allen Himmelsrichtungen. Die Schriftstellerin und 
Widerstandskämpferin Noor Inayat Khan fügt dieser 
poetischen Welterzählung auch ihre eigene Stimme, 
mit eigenen Geschichten und Gedichten hinzu. 

Medizin des Herzens
99 Heilungswege der Sufis 
von Wali Ali Meyer, Bilal Hyde, 
Faisal Muquaddam, Shabda Kahn
Das Buch führt in das Herz des Mysteriums der 
99 Namen Gottes. Es ist ein Weg, um das Wesen 
der Grenzenlosigkeit Gottes zu verstehen und das 
göttliche Potenzial in jeder Seele zu entdecken. 

Musik und Meditation
von Pir Vilayat Inayat Khan
und Aeoliah Christa Muckenheim
Die Begegnung mit Pir Vilayat Inayat Khan verwan-
delt das Leben der professionellen Musikerin Aeoliah 
Christa Muckenheim. Ein Praxisbeispiel über die 
heilende und transformierende Kraft von Musik und 
Meditation.



Universaler Sufismus
Ein interreligiöser Weg zu spirituellem Wachstum

Ritterliche Tugenden im Alten Orient
Edelmut, Tapferkeit und mystische Suche
von Pir Zia Inayat-Khan
Ritterliche Tugenden im Alten Orient ist eine genia-
le Darstellung der Sufi-Lehren, in kunstvoller Weise 
zum Ausdruck gebracht durch eine Gestalt aus dem 
tiefsinnigsten der mittelalterlichen Ritterromane rund 
um den Gral.  Carl W. Ernston.

Firos Holterman ten Hove
Die Seele der Blumen
Heilende Blüten-Essenzen
Die Seele der Steine
Heilende Mineral-Elixiere
Das Heilige Buch der Natur
Spirituelle Ökologie

Regeln für ein aufrechtes Leben
von Hazrat Inayat Khan und Pir Zia Inayat-Khan
Diesen Kompass für eine ritterliche Ethik der
Achtsamkeit gibt es in zwei Ausführungen:
•	 Set: 40 Karten mit Halter, gebundenes Begleitbuch 

und Stülpbox
•	 gebundenes Buch

Ritterschaft des Herzens

EDITION KALIM 
Spirituelle Wegbegleiter | Geschenkbücher
Meditation – Ein Thema für jeden Tag
von Hazrat Inayat Khan und Pir Vilayat Inayat Khan
• Bird Language 
  von Pir Zia Inayat-Khan
• Gebet – Atem der Seele
  von Hazrat Inayat Khan

• Der Sinn des Lebens
   von Hazrat Inayat Khan
• Dem Einen entgegen
   von Wim van der Zwan
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Weitere Informationen erhalten Sie über folgende Links:

Inayatiyya Deutschland e. V. 
www.inayatiyya.de

Inayatiorden Österreich 
www.sufiorden.at

Der Inayati Orden Schweiz 
www.sufismus.ch

International Sufi Movement 
www.sufimovement.org

Sufi-Bewegung Deutschland 
www.sufi-bewegung.de

Sufi Ruhaniat International 
www.ruhaniat.org

Sufi Ruhaniat Deutschland 
www.ruhaniat.de

Tänze des Universellen Friedens 
www.friedenstaenze.de

Abrahamic Reunion e. V. 
www.abrahamicreunion.org

Musik für Frieden und Völkerverständigung e. V. 
www.music-for-peace.net

Förderverein Sufi-Saint-School 
www.sufi-saint-school-ev.de

Hope Project 
www.hope-project.de

Buch und Mystik e. V. 
www.buchundmystik.de






